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1. Kommissionsarbeit 
 
Seit der Jahrestagung VSVAK vom 1./2.9.05 fand 1 Sitzung statt. 
 
Zudem nahm eine Delegation der Kommission an der Sitzung Kommission Preisbasis vom  
1. Dezember 2005 teil. 
 
Es konnten bereinigt und auf den 1. Januar 2006 in Kraft gesetzt werden: 
 
• "Ergänzung zur Vereinbarung 1996; Honorierung von Leistungen für kulturtechnische 

Bauarbeiten in laufenden Verträgen" der VSVAK und der IGS vom 6. Juni 2005 

• "Gemeinsame Empfehlungen der IGS und der VSVAK zur Honorierung der bautechni-
schen Arbeiten unter Wettbewerb, Anwendung für neue Projekte" vom 1. Dezember 2005 

 
Beide Dokumente sind auf der Homepage des Bundesamtes für Landwirtschaft 
(www.meliorationen.ch) abrufbar. 
 
Die "Gemeinsamen Empfehlungen der IGS und der VSVAK über die Submission von Melio-
rationen und kombinierte Projekte (Melioration und Amtliche Vermessung)" sind in Bearbei-
tung. Anzustreben sind möglichst transparente Submissionsunterlagen zur Durchführung 
eines Leistungswettbewerbs. Der Themenkreis wird die Kommission im 2006 beschäftigen. 
 
Auf Anregung des Service cantonal VD des améliorations foncières wurde die Thematik 
"Teuerung und Z-Werte SIA 103 Ausgabe 2005" behandelt und eine Empfehlung zuhanden 
des Kantons Waadt abgegeben. 
 
 
2. Personelles 
 
An der letzten Jahrestagung VSVAK vom 1.9.05 wurde Christian Ledermann, dipl. Vermes-
sungsing. HTL, Amt für Landwirtschaft, Abteilung Strukturverbesserungen des Kantons  
Solothurn als Nachfolger von Hanspeter Rüedi, dipl. Kulturing. ETH, Amt für Landwirtschaft, 
Strukturverbesserungen und Vermessung des Kantons Graubünden in die Kommission ge-
wählt. 
 
 
3. Dank 
 
Mein herzlicher Dank gilt wiederum den Kommissionsmitgliedern für die sehr engagierte Ar-
beit. 
 
 
Im Namen der Kommission  
Kurt Brunner, Präsident 


